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Gott schickt seinen Sohn, die Welt zu retten: 

Retter, Heiland, Erlöser, Herr, Bruder – messi-

anische Hoheitstitel – hier kommt noch einer 

hinzu: Gott schickt uns einen Verbündeten. 

Was machen Menschen mit ihm? 

„Leicht lässt uns Gott nicht singen“, meint 

Klepper, Lieder sind für ihn ein Glaubensakt, 

sie sind nicht beliebig machbar. „Wer hier 

dem Sohn vertraut, kommt dort aus dem G e-

richt“. Jochen Klepper und seine Familie ha-

ben das Ende der Schreckensherrschaft nicht 

erlebt. Und dennoch: Ich habe angesichts ihres 

Leids und ihrer Lebenssituation nie so viele 

Anregungen, fördernde und heraus fordernde 

Hoffnungszeichen und Freudenaufrufe gel e-

sen und gehört wie von Paulus oder Jochen 

Klepper oder Dietrich Bonhoeffer.  

Für die im Dunkeln Kauernden und die im 

Scheinwerferlicht Stehenden: Der Weg zum 

Stall ist nicht so glitzernd und stimmungsvoll 

wi e in den Häusern, in denen es alles zu kau-

fen gibt, wenn man sich das leisten kann.  

Statt Advent sagen viele lieber „vorweih-

nachtliche“ Zeit. Jauchzet frohlocket – wir mü s-

sen aushalten, dass wir noch in einer Vorberei-

tungszeit auf das große Fest sind. Dazu gehö-

ren:  Zur inneren Einkehr das In -sich-

Hineinhorchen, Innehalten, Ein - und Ausa t-

men, das Gespräch, der Gedankenaustausch, 

das Sich-fragen-lassen: „Auf wen oder was 

warte ich?“ Wo kommt die Rettung her? 

Mit herzlichen Grüßen wünsche ich allen, 

dass sie jemand haben, der ihnen hilft, darauf 

eine Antwort zu finden im Blick auf das bald 

zu Ende gehende Jahr und im Blick auf das 

kommende. - Gottes Segen! 

Ihr/Euer Pfarrer 

 

 

s S. 5 Gedenktage: Jochen Klepper - vor 75 Jahren gestorben 

Gedanken zur Zeit  

Ein anderes Adventslied -  

 Die Nacht ist vorgedrungen 

Dieses Lied aus dem Jahre 1938 stand schon in 

meinem Konfirmationsgesangbuch von 1968, 

Ausgabe 1952, als Nr. 14, das letzte damals  

zeitlich jüngste Adventslied. 1938 geschrieben, 

ein Jahr später vertont von Johannes Petzold, 

dem im Vogtland geborenen Lehrer und Ki r-

chenmusiker. Öffentlich gesungen durfte es 

bis nach dem Zweiten Weltkrieg nicht we r-

den. Jochen Klepper, der Autor, hatte eine jü-

dische Frau. Seine Hoffnung, Frau und Kind 

retten zu können, erfüll te sich nicht. Um den 

Nazi -Schergen zu entgehen, nahmen sie sich 

vor 75 Jahren, im Dezember 1942, das Leben. 

„Christus - der um uns ringt. In diesem A n-

blick endet unser Leben“! 

Kein fröhliches, schwungvolles Lied, aber ein 

besonderes Adventslied. Advent heißt A n-

kunft. Advent lässt fragen: Auf wen warten 

wir? Wen erwarte ich? 

Die Nacht ist dunkel. In unseren lichtdurc h-

fluteten Straßen scheint es nie Nacht zu wer-

den. Aber im Leben vieler Menschen ist das 

Leben düster und traurig dunkel. In die dun k-

le Nacht hinein – was wird noch alles kom-

men? Dürfen wir auf eine Wende hoffen?  

Trotz Angst und Ungewissheit leuchtet für 

Klepper schon der Morgenstern, um eine an-

dere Botschaft „gegen alle Wahrscheinlich-

keit“ und den Beginn eines neuen Lichtstrahls 

zu übermitteln. Noch manche Nacht wird fallen 

auf Menschenleid und -ÚÊÏÜÓËȱ  

Wir überspringen lieber diese Zeit, sehen 

schon Ende Oktober die Nikoläuse und lassen 

an Buß-und Bettag die Weihnachtsmärkte er-

öffnen. Das unter Advent stehende Lied von 

Jochen Klepper scheint vielen unpassend.  

Advent ist eine Vorbereitungszeit, die Farbe 

an Kanzel und Altar ist violett. Violett ist die 

Farbe der Buße. Sie stellt die Frage: Wie fin-

den wir zu Gott?  

EG 16,5:    Gott will im Dunkel wohnen* / und hat es doch erhellt. / Als wolle er belohnen, / 

so richtet er die Welt. / Der sich den Erdkreis baute, / der lässt den Sünder nicht. / Wer hier 

dem Sohn vertraute, / kommt dort aus dem Gericht.  (*vgl. 1. Kön. 8,12) 
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Gedenktage: 100. Geburtstag von Heinrich Böll  

Ȭ(ÛɯÊÖÜÓËɯÉÌɯÞÖÙÚÌɁɯɬ  

es könnte schlimmer kommen  
Dies ist die am häufigsten 

gebrauchte Redensart, die 

Heinrich Böll in Irland hö r-

te. Er verbrachte ab 1954 

dort mit seiner Familie den 

Sommer und hat in seinem 

Irischen Tagebuch seine Rei-

senotizen über Land und 

Leute zusammengefasst. 

In seinen Aufzeichnungen ergeben sich die 

Iren mit Galgenhumor, Beten und Whisky i h-

rem Schicksal. Die Stuttgarter Zeitung urteilte 

nach dem Erscheinen des kleinen Büchleins, 

dass „eigentlich nichts über Geschichte und 

Ökonomie der Insel gesagt wird, aber den-

noch das ganze Irland in diesem Tagebuch 

eingefangen ist“. 

Heinrich Böll, geboren am 21. Dezember 1917, 

war einer der bekanntesten Schriftsteller der 

Nachkriegszeit. Er beschrieb wie kaum ein 

liche Aufarbeitung der Nazi -Zeit. Leider gab 

es dafür trotz Einladung „keine große Presse“.  

Die nächste Tagung findet am 20./21. Januar  

in Lambrecht statt. Hier wurde 1805 die erste 

Partikularunion gebildet, ehe sich 1818 die re-

formierten und lutherischen Gemeinden i m 

neu gebildeten bayrischen Regierungsbezirk 

zur „Vereinigten protestantischen evangeli-

schen christlichen Kirche der Pfalz“ zusam-

menschlossen. Info: www.kirchengeschichte-pfalz.de 

anderer realistisch die seelische und materiel-

le Not, in der sich Menschen befinden können. 

Er kritisierte Missstände in der Gesellschaft 

und haderte vor allem mit der katholischen 

Amtskirche, der er ein Erstarren und Konfo r-

mismus vorwarf.  

Seine eigenen Kriegserlebnisse beschrieb er in 

vielen Kurzgeschichten (u.a. Wanderer kommst 

du nach Spa). 

Mit seiner Satire Die Schwarzen Schafe gewann 

er 1951 den Literaturpreis der Gruppe 47 (de-

ren Teilnehmer waren deutschsprachige 

Schriftsteller, die junge Autoren förderten). 

Darauf folgten viele Romane und Erzählu n-

gen, die fast allesamt einen politischen und 

gesellschaftspolitischen Hintergrund haben. 

1972 wurde ihm der Nobelpreis für Literatur 

verliehen. 

Böll engagierte sich für die Ausgegrenzten, 

Außenseiter, die einfachen Menschen. Eben 

diese hatte er in Irland getroffen.  AB 

Verein für pfälzische Kirchengeschichte  

Pfarrer Helmut Meinhardt wurde erneut zum 

Vorsitzenden des Vereins für pfälzische Ki r-

chengeschichte gewählt. Stellvertretender 

Vorsitzender des Vereins bleibt wie bisher 

Akademiedirektor Dr. Christoph Picker.  

Zu den Aufgaben des 1925 gegründeten Kir-

chengeschichtsvereins gehören u.a. die Vorbe-

reitung von wissenschaftlichen Tagungen und 

die Herausgabe territorial -geschichtlicher 

Publikationen.  

Die Jahrestagung 2017 fand in Neustadt statt, 

dem Sitz der ehemaligen Gestapozentrale. 

Auf dem Programm stand u.a. der Besuch der 

NS-Gedenkstätte „Le Quartier-Hornbach“, ei-

nem frühen KZ in der Pfalz, sowie Vorträge 

wie z.B. „Der Herr Christus und die braunen 

Herren“. 

Die 2016 erschienene Publikation „Protestan-

ten ohne Protest“ präsentierte eine geschicht-
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Gedenktage: Jochen Klepper  ɬ vor 75 Jahren gestorben 

Die Nacht war vorgedrungen  

Der Theologe, Journalist 

und Schriftsteller J o-

chen Klepper (1903 - 

1942) gilt, neben Martin 

Luther und Paul 

Gerhardt, als einer der 

bedeutendsten Dichter 

geistlicher Lieder. Vor 

75 Jahren nahm er sich 

zusammen mit seiner 

Familie das Leben.  

Jochen Klepper wurde am 22. März 1903 in 

Beuthen/Oder (heute Polen) als Sohn eines 

evangelischen Pfarrers geboren. Das angefan-

gene Theologiestudium brach er ab und wur-

de Redakteur beim evangelischen Pressever-

band in Breslau. 1931 heiratete er die 11 Jahre 

ältere Witwe Johanna Stein, geb. Gerstel, die 

aus einer vornehmen jüdischen Familie 

stammte. 1933 verlor er wegen seiner jüdi-

schen Frau die Anstellung beim Rundfunk, 

wurde Lektor im Ullstein -Verlag und dort aus 

demselben Grund ebenfalls gekündigt.  

1937 erschien Kleppers bedeutender Roman 

„Der Vater“ über den preußischen Soldaten-

könig Friedrich Wilhelm I. Dennoch (oder 

deswegen) wurde Klepper aus der Reichs-

schrifttumskammer ausgeschlossen, konnte 

jedoch mit einer Sondergenehmigung seine 

Tätigkeit fortsetzen. 1938 erschien unter dem 

Titel Kyrie eine kleine Sammlung geistlicher 

Gedichte; sie enthält Liedtexte, von denen vie-

le noch heute in hohem Ansehen stehen. 

Als der Druck der Nationalsozialisten immer 

Ȭ#ÐÌɯ-ÈÊÏÛɯÐÚÛɯÝÖÙÎÌËÙÜÕÎÌÕȮɯËÌÙɯ3ÈÎɯÐÚÛɯÕÐÊÏÛɯÔÌÏÙɯÍÌÙÕȭ 

So sei nun Lob gesungen dem hellen Morgenstern. 

Auch wer zur Nacht geweinet, der stimme froh mit ein.  

#ÌÙɯ,ÖÙÎÌÕÚÛÌÙÕɯÉÌÚÊÏÌÐÕÌÛɯÈÜÊÏɯËÌÐÕÌɯ ÕÎÚÛɯÜÕËɯ/ÌÐÕȭɁ 

größer wurde, bot ihm seine Frau Johanna die 

Scheidung an, was Klepper jedoch energisch 

ablehnte. 1939 konnte die ältere Tochter nach 

England emigrieren. 1940 wurde er zum Mil i-

tär eingezogen und schon nach 10 Monaten 

als wehrunwürdig entlassen; damit hatte sich 

seine Hoffnung, als Soldat Frau und Tochter 

vor der Deportation bewahr en zu können, 

zerschlagen. 

Zwar gelang es Klepper, mit Hilfe von Freu n-

den 1942 eine Ausreisegenehmigung für die 

jüngere Tochter Renate zu erhalten, aber 

Adolf Eichmann persönlich verbot deren 

Emigration. Angesichts des bevorstehenden 

Abtransports der beiden jüdischen Frauen ins 

KZ nahm sich die Familie in der Nacht vom 

10. auf den 11. Dezember 1942 gemeinsam das 

Leben. Die letzte Eintragung im Tagebuch 

Kleppers lautet: 

Ȭ-ÈÊÏÔÐÛÛÈÎÚɯËÐÌɯ5ÌÙÏÈÕËÓÜÕÎɯÈÜÍɯËÌÔɯ2ÐÊÏÌr-

heitsdienst. Wir sterben nun ɬ ach, auch das steht 

bei Gott ɬ Wir gehen heute Nacht gemeinsam in 

den Tod. Über uns steht in den letzten Stunden 

das Bild des Segnenden Christus, der um uns 

ÙÐÕÎÛȭɯ(ÕɯËÌÚÚÌÕɯ ÕÉÓÐÊÒɯÌÕËÌÛɯÜÕÚÌÙɯ+ÌÉÌÕȭɁ 

Jochen Klepper war kein Widerstandskämp-

fer. Er war ein "Stiller im La nde", ein Mitle i-

dender, der sich bewusst auf die Seite der 

Leidenden gestellt hat, nicht nur weil er mit 

einer jüdischen Frau verheiratet war. Sein 

christliches Bekenntnis und seine einzigarti-

gen Liedtexte haben vielen Menschen in den 

Jahren der Unmenschlichkeit Trost gegeben – 

und tun das bis heute.  

Bild: Jochen Klepper um 1929,  Wikipedia  

Der du allein der Ewge heißt / und Anfang, Ziel und Mitte weißt / im Fluge unsrer Zeiten: /  

bleib du uns gnädig zugewandt / und führe uns an deiner Hand, / damit wir sicher schreiten. 

Jochen Klepper 
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Alles hat seine Zeit: Advent ist im Dezember.  

Die vier Sonntage im Advent unterstreichen 

den doppelten Charakter des Wartens: War-

ten auf die Ankunft (lat. adventus) Jesu und 

Warten auf seine erhoffte Wiederkehr am En-

de der Zeiten. Buße, Fasten, Gebete und gute 

Werke sollen in dieser Zeit im Mittelpunkt 

stehen. Jeder Sonntag hat ein eigenes Gepräge 

und gestaltet so die weihnachtliche Vorge-

schichte:  

1. Advent: Einzug Jesu in Jerusalem, 2. Ad-

vent: Wiederkunft Christi, 3. Advent: Joha n-

nes der Täufer (Vorläufer Jesu), 4. Advent: 

Maria (Mutter Jesu). An jedem Sonntag wird 

eine weitere Kerze auf dem Adventskranz 

entzündet. Viele Menschen besuchen einen 

Adventsbasar oder einen Weihnachtsmarkt, 

um sich auf das Weihnachtsfest einzustim-

men. 

Geschichte: 

Die ersten Belege für eine Art Adventsliturgie 

in der Kirche im 4. Jahrhundert stammen aus 

Spanien und Gallien. Damals dauerte die 

Vorbereitung szeit nur drei Wochen und war 

vor allem durch Gottesdienstbesuche, Fasten 

und gute Werke gekennzeichnet.  

Andere Quellen setzen den Ursprung des Ad-

vents in das 5. Jahrhundert: Der Bischof Per-

petuus von Tour s forderte eine achtwöchige 

Fastenzeit vom 11. November (Martinsfest) 

bis zum Erscheinungsfest (Epiphanias) am 6. 

Januar. Die Ausweitung bis zum 6. Januar be-

Doch manche wollen aus den vier Wochen 

fünf, sechs oder mehr machen. An manchen 

Orten sind bereits Mitte November Straßen 

und Geschäfte weihnachtlich geschmückt. 

Worauf sollen wir uns eigentlich noch freuen, 

wenn der Lebkuchen schon ab August auf 

dem Tisch steht, alles immer gleich verfügbar 

und damit beliebig ist?  

"Können Sie noch warten?" auf die Zeit der 

Vorfreude, darauf, dass die nachdenklich 

stimmende Dunkelheit des November vom 

wärmenden Kerzenschein im Adve nt abgelöst 

wird? Die Adventszeit mit ihren Farben und 

Düften, mit Lichterglanz und Weihnachtsb ä-

ckerei braucht ihren festen Rahmen, wenn sie 

ihre Bedeutung und ihren Sinn nicht verlieren 

soll: Nur dann können wir wahrnehmen und 

erleben. - Text: www.ekd.de, Bild: Wikipedia, Der Erzengel 

Gabriel verkündet der Jungfrau Maria die Ankunft des Herrn. 

Ölgemälde von Robert Campin, 1420ɬ1440, Brüssel 

ruhte darauf, dass der Epiphaniastag bis 1500 

inhaltlich im Mittelpunkt der Advent szeit 

stand. Das Fasten sollte an drei Tagen pro 

Woche erfolgen. Die Kirche achtete streng da-

rauf, dass die Auflagen für die ersten drei 

Wochen der Adventszeit eingehalten wurden: 

Freuden, wie Eheschließungen, Fleischgenuss 

oder öffentliches Vergnügen, wie zum Bei-

spiel Tanzen, waren verboten. 

Letztendlich setzte sich die vierwöchige A d-

ventszeit durch, in der die Menschen Straßen 

und Wohnungen schmücken und sich auf die 

Ankunft des Heilands vorbereiten.  

Die Adventszeit ist eine besondere Zeit des 

Jahres, die Zeit der Einkehr und der Stille, der 

Vorfreude und der Erwartung, Zeit, sich auf 

Weihnachten vorzubereiten.  
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Brot für Welt  

Aufruf zur 58. Aktion Brot für die Welt  

Satt ist nicht genug! Zukunft braucht g e-

sunde Ernährung ɬ auf dem Land und in 

der Stadt!  

Bis 2050 werden drei von vier Menschen in 

Städten leben. Besonders auf der Südhalbku-

gel zieht es sie vom Land in die Stadt – in der 

Hoffnung, dort Arbeit und ein besseres Leben 

zu finden.  

Als Kleinbauernfamilien konnten sie selbst 

anbauen, was sie zum Leben brauchten. Nun 

endet ihr Traum oft im Slum. Mittel - und ar-

beitslos müssen sie sich von dem ernähren, 

was sie nur irgend ergattern können – und sei 

es auf Müllhalden. Von ausreichender und 

gesunder Ernährung kann nicht die Rede sein. 

Das gilt auch für die, die es geschafft haben, 

einen Billiglohnjob zu bekommen, der sie 12-

14 Stunden am Tag von Zuhause fern hält. 

Fettes, süßes Junkfood und Billigkonserven 

stillen den Hunger von Slumbewohnern 

weltweit. Aber nicht ihren Bedarf an vielfält i-

gen Vitaminen und Mineralien: notwendige 

Treibstoffe fürs Leben fehlen ihnen.  

Mehr als zwei Milliarden Menschen sind w e-

gen Mangelernährung anfällig für Krankhe i-

ten und weniger leistungsfähig. Kinder sind 

in ihrer Entwicklung massiv beeinträchtigt. 

Jedes vierte ist zu klein für sein Alter. Milli o-

nen, von ihnen haben Hirnschäden. Mangel 

zeichnet Kinder fürs Leben. Mangelernährung 

behindert Entwicklung und Lernen ebenso 

wie Hunger. Satt ist nicht genug.  

Brot für die Welt möchte Chancen auf Ent-

wicklung von Gesellschaften und Einzelnen 

stärken helfen. Ein Grundstein dafür ist, sich 

ausreichend, gesund und vielfältig ernähren 

zu können. Der dauerhafte Zugang zu einem 

Sammeltüten  für die 

diesjährige Aktion 

‚Brot für die Welt‘ li e-

gen diesem KIRCHEN - 

FENSTER bei. Bitte im Gottesdienst oder im 

Pfarramt abgeben. 

Spendenkonto : 

IBAN: DE26 5465 1240 0000 0000 42  

Sparkasse Rhein-Haardt, Prot. Verwaltung s-

amt Bad Dürkheim -Grünstadt. Bitte Stich-

wort ‚Brot für die Welt‘ und Kirchengemein-

de angeben! 

vielfältigen Angebot gesunder Nahrungsmi t-

tel ist Voraussetzung dafür. Deshalb unter-

stützen wir Bauern im Süden dabei, nachhal-

tig zu produzieren und Vielfalt anzubauen. 

Und wir verhelfen Kindern zu guter Nahrung, 

die sie stark macht.  

Zum Beispiel im Süden Brasiliens: Kinder aus 

armen Familien bekommen mit unserer Hilfe 

in Schulen und Kindergärten eine nahrhafte 

Mahlzeit – zubereitet aus einer Vielfalt von 

Nahrungsmitteln frisch vom Feld. Kleinba u-

ern aus dem Umland liefern sie und haben 

dadurch einen garantierten regelmäßigen Ab-

satz für ihre Produkte – unabhängig von Zw i-

schenhändlern und Supermärkten. Das stei-

gert und sichert ihr Einkommen und ernährt 

auch ihre eigene Familie gesund. Dazu hilft 

ihnen auch Beratung in nachhaltigen und ök o-

logischen Anbaumethoden, die sie von teuren 

Dünge- und Pflanzenschutzmitteln unabhä n-

gig macht. Und die Kinder lernen von klein 

auf, was in ihrer Umgebung produziert wird.  

All das erhält Wissen, regionale Kultur und 

die Vielfalt der reichen Gaben Gottes – und 

damit die Aussicht auf eine gute Zukunft A l-

ler vor Ort. Unterstützen Sie uns mit Ihrem 

Gebet und Ihrer Spende dabei, dies wahr 

werden zu lassen – mit Gottes Hilfe. Gott 

ȬÞÐÓÓȮɯËÈÚÚɯÈÓÓÌÕɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɯÎÌÏÖÓÍÌÕɯÞÌÙËÌɯÜÕËɯÚÐÌɯ

zur Erkenntnis der WahrhÌÐÛɯÒÖÔÔÌÕɁ, heißt es 

bei Timotheus (1,2.4). Quelle: www.brot-fuer-die-

welt.de 
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Weihnachtskonzerte  

47. Weisenheimer Weihnachtsmusik  

Bekannte und weniger bekannte Lieder Lu-

thers in der Vertonung von Johann Sebastian 

Bach und Johann Gottfried Walther stehen im 

Programm der 47. Weisenheimer Weih-

nachtsmusik, die traditionellerweise am 3. 

Advent stattfindet. Der Kirchenchor singt Te x-

te von Jochen Klepper in Sätzen von Johannes 

Petzold (gestorben 1985 in Eisenach), aber 

auch von Peter Cornelius (gestorben 1874).  

Die musikalische Begleitung des Chors über-

nimmt Delia Stegarescu, Weisenheim am 

Berg, Klavierlehrerin an der Musikschule 

Ludwigshafen und vielfach engagierte Ko n-

zertpiani stin. 

Herzliche Einladung ergeht zu einem festl i-

chen Weihnachtskonzert, das am Dienstag, 26. 

Dezember 2017, um 17 Uhr in der Prot. Kirche 

Weisenheim am Berg stattfindet. 

Barbara Altvater (Sopran), Egbert Lewark 

(Trompete) und Kai Schreiber (Orgel) musi-

zieren adventliche und weihnachtliche Musik 

aus Deutschland, Italien und Frankreich.  

Es erklingen u. a. Kompositionen von Antonio 

Caldara, Louis-Claude Daquin, Domenico Z i-

poli und das heiter -beschwingte "Merry 

Christmas!" für Trompete und Orgel von Kai 

Schreiber. Das Hauptwerk des Abends ist die 

Solo-Kantate "Jauchzet Gott in allen Landen 

(BWV 51) von Johann Sebastian Bach. Das 

Konzert wird von Kai Schreiber geleitet: er hat 

auch das Programm zusammengestellt. 

Das diesjährige Weihnachtskonzert bildet zu-

gleich den Abschluss des 25-Jahr-Jubiläums 

der Rémy-Mahler -Orgel. Bild Prot. Kirche Weisen-

heim: privat (Wasserfarbe/Schwamm) 

Prot. Kirche Weisenheim,  Dienstag  

26. Dezember, 17 Uhr 

Eintritt:  15 Euro, Schüler/ Studenten 7 Euro, 

Kinder frei. Reinerlös für die Erhaltung  des 

Kirchenensembles.  

Veranstalter: Prot. Kirchengemeinde und För-

derverein Prot. Kirche Weisenheim am Berg 

Prot. Kirche Weisenheim, Sonntag,  

17. Dezember, 17 Uhr (3. Advent) 

Eintritt:  frei. Wir bitten freundlichst um e i-

ne Spende für die Unterstützung der trad i-

tionellen Konzertreihe. - Danke! 

An der vor 25 Jahren in Dienst genommenen 

Rémy-Mahler -Orgel spielt Christel Meinhardt 

u.a. Werke von Dietrich Buxtehude und Jo-

hann Sebastian Bach. Weiterhin - gemeinsam 

mit Delia Stegarescu - ein Werk für zwei Kl a-

viere. Zur Mozart -Sonate (1. und 2. Satz, KV 

545 C-Dur) kommt ein Werk von Eduard 

Grieg, das dieser zur Sonate von Wolfgang 

Amadeus Mozart komponierte . 

Gesamtleitung: Christel Meinhardt.  

"Jauchzet Gott in allen Landen"  

Festliches Weihnachtskonzert für Sopran, Trompete und Orgel  
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Termine und Informationen  

Ȭ-ÈÊÏÛÎÌËÈÕÒÌÕ“, ökumenische Andacht 

in der Prot. Kirche Weisenheim/Berg  

Donnerstag 14. und 21. Dezember 

Beginn: 20.30 Uhr – Dauer ca. 30 Minuten. 

"Stille Zeit" haben die frühen Christen den 

Advent genannt. Heute sind die Wochen vor 

Weihnachten oft die lautesten. Gönnen wir 

uns deshalb immer wieder Zeiten der Stille, 

um die Kraft, die aus der Stille kommt, in u n-

serem Alltag wirken zu lassen!  

Das ökumenische Team hat sich darauf vorbe-

reitet und lädt Sie herzlich dazu ein.  

Dank zum Jahresende 

Wir sehen dem Jahresende entgegen. Es gibt 

viele Gründe, vielen zu danken für ihren Ei n-

satz und ihre Dienste in unseren Gemeinden 

und für die Gemeinde.  

Es geschieht so viel, öffentlich und oft unbe-

merkt, hörbar oder leise, erkennbar oder 

kaum wahrnehmbar.  

Jedoch sind es wertvolle und unverzichtbare 

Handreichungen. Menschen bringen ihre Zeit, 

Kräfte, Ressourcen ein, um ihre Kirche und 

die Gemeinde zu unterstützen, zu erhalten, zu 

fördern. Es gibt viele Gründe, unsere Kirche 

zu bewahren und f ür unsere Nachfahren zu 

tun, was unsere Vorfahren für uns getan ha-

ben!   

 

Ȭ2ÛÌÙÕɯĹÉÌÙɯ!ÌÛÏÓÌÏÌÔȯɯáÌÐÎɯÜÕÚɯËÌÕɯ6ÌÎȵɁ 

Krabbel -Gottesdienst in der Adventszeit  

 

 

  

 

 

 

Alle Eltern und Kinder sind herzlich eingel a-

den zum Krabbel -Gottesdienst in der A d-

ventszeit . Er findet am Mittwoch, 13. D e-

zember, um 16 Uhr  in der Prot. Kirche Wei-

senheim/Berg statt. Mit Prädikantin Nancy 

Gärtner und Pfarrer Helmut Meinhardt.  

 

Belzenickelmarkt in Bobenheim  

Konzert in der Bobenheimer Kirche  

Samstag, 2. Dezember, 17 Uhr: 

Benefiz-Konzert in der Dorfkirche. Das TRIO 

PALATINO präsentiert Klassik mit drei Ko n-

zert-Drehorgeln. Der Eintritt ist frei.  

Sonntag, 3. Dezember, 11 - 13 Uhr: 

Gitarrenensemble Bernd Wipfler.  

Die Kirche - Raum der Stille - 

ist geöffnet am Samstag von 

15 - 17 Uhr und zum Konzert 

und am Sonntag von 11 bis 17 

Uhr.  

Die Konfirmandenjugend der Berggemeinden 

hat beim Zehntscheuerfest Kaffee, Honig, Tee 

und Schokolade im Wert von 203 € aus dem 

WELTLADEN Bad Dürkheim zu „transfai-

ren“ Preisen verkauft.  

Auch nach den Adventsgottesdiensten wer-

den in Weisenheim Waren aus dem WELT-

LADEN angeboten . 

Die Hände, die zum Beten ruhn, 

die macht er stark zur Tat.  

Und was der Beter Hände tun,  

geschieht nach seinem Rat 
Jochen Klepper 
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Ausstellung und Bibelsonntag  

Von antiken Gastmahlen  

zu Abendmahl und Eucharistie  

Traditionell ist der Bibelsonntag mit einer 

Ausstellung verbunden. In diesem Jahr wer -

den ca. 70 Darstellungen zu feierlichen Mah-

len, figürliche Szenen, liturgische Geräte, 

Utensilien und Informationen z u sehen sein. 

ƖƔƔɯ)ÈÏÙÌɯȬ4-(.-Ɂ 

In der 1815 neu formierten 

linksrheinischen Pfalz schlos-

sen sich 1818 reformierte (cal-

vinistische) und lutherische 

Christen zu einer Kirche zu - 

sammen, der Vereinigten Protestantischen 

Christlichen Kirche der Pfalz.  

Vor 1818 gab es bereits einige sogenannte Par-

tikulararunionen, die erste war 1805 in Lam-

brecht entstanden, 1817 folgten etliche Ge-

meinden im Zuge der Feierlichkeiten zum 

300-jährigen Reformationsjubiläum. Span-

nungen zwischen den Vertretern im links -

rheinischen Gebiet Bayerns im Blick auf das 

lutherische Oberkonsistorium i n München 

gab es immer wieder. Im Zuge des pfälzischen 

Aufstandes 1848/49 eine hinreichende Loslö-

sung vom Oberkonsistorium erreicht wurde.  

Anschließend Mittagessen in gemütlicher 

Runde.  

Der Erlös des Mittagsessens ist für „Brot für 

die Welt“ vorgesehen. Bild: Sieger Köder, Abendmahl 

Gottesdienst in der Prot. Kirche Weisen-

heim, Sonntag, 28. Januar 2018, 10 Uhr. - 

Die Ausstellung findet im Gemeindesaal 

statt; sie ist am Sonntag bis 17 Uhr und am 

Montag von 9 bis 14 Uhr geöffnet - sowie 

auf Anfrage (Jörg Schreiner, Tel. 06353-

1257). Der Eintritt ist frei!  

In der zwischen den beiden evangelischen 

Konfessionen durchaus strittigen Abend -

mahlspraxis wurde 1818 festgestellt (Auszug 

aus der im Juni 1818 formulierten Fassung 

zum Thema Abendmahl):  

B. Kirchliche Lehre. 4. Die bisherigen Lehr-Punkte, 

sind, nach wohlerwogenen Gründen, durch eine 

den klaren Aussprüchen des Evangeliums gemäße 

Ansicht beseitigt worden. 

5. Diesemnach erklärt die protestantisch-

evangelische-christliche Kirche das heilige Abend-

mahl für ein Fest des Gedächtnisses an Jesum und 

der seligsten Vereinigung mit dem für die Men-

schen in den Tod gegebenen, vom Tode auferweck-

ten, zu seinem und ihrem Vater heimgegangenen 

Erlöser derselben, der bey ihnen ist alle Tage, bis 

an der Welt Ende. Die Protestanten des Rheinkrei-

ses erklären sich dabey, öffentlich, für seine Beken-

ner. (Fortsetzung Seite 11) 

Im Mittelpunkt der von Pfarrer i.R. Jörg 

Schreiner konzipierten und zusammengestell-

ten Ausstellung stehen traditionelle Bilder wie 

das berühmte „Abendmahl“ von Leonardo da 

Vinci (1494) sowie moderne Gestaltungen.  

Die Ausstellung beginnt nach  dem Gottes-

dienst.  
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Termine und Informationen  

Die Früchte einer frommen und dankvollen Feyer 

dieses Gedächtnisses, sind, in dem gläubigen Ge-

müthe des Christen, Schmerz über das Böse, Ent-

schluss zu allem Guten, Vergebung der Sünden*, 

Liebe zu den Brüdern, und Hoffnung auf ein ewi-

ges Leben. 

*Anmerkung: Mit königlichen Reskript vom 

10.10.1818 wird die Formulierung „Verge-

bung der Sünden“ abgeändert in „Ueberzeu-

gung von der durch Christum erlangten Ve r-

gebung der Sünden.  

6. Da die protestantisch-evangelisch-christliche 

Kirche mit dem Wort Beichte keinen anderen Be-

griff verbindet, als die im 1. Korinth. 11 V. 28 für 

nothwendig erkannte Selbstprüfung vor dem Ge-

nusse des heil. Abendmahls, und die alsdann den 

Gebesserten oder sich bessern wollenden Christen, 

durch den Diener der Kirche, aus dem Worte Got-

Gemeinsamer Gottesdienst  am 11. März um 

10 Uhr in Weisenheim, gestaltet von den Kon-

firmandinnen und Konfirmanden.  

18. März (Sonntag Judika): Gottesdienst mit 

Einsegnung um 10 Uhr in Herxheim,  Jakobs-

kirche. 

25. März (Palmsonntag): Gottesdienst mit Ein-

segnung um 10 Uhr in Weisenheim für die 

Weisenheimer  und Bobenheimer  Jugendli-

chen. 

In Herxheim  werden konfi r-

miert: Moritz Bayer, Tobias Ei-

senbeis und Maximilian Roh r-

bach, 

  in Weisenheim werden konfi r-

miert: Kristin Fries, Joelle Hartard, Nick He l-

big, Vivienne Krämer, Celine Laubscher, Den-

nis Lell, Nele Weise, Emilia Zimmermann  

– aus Bobenheim: Thorsten Waldau und Ro-

bert Wipfler.  

Bild: Gemälde von Marx Theodosius Veiel, 1824/25, als Em-

porenbild für die Dreifaltigkeitskirche Speyer, hier: Darstel-

lung des ersten gemeinsamen Abendmahlsgottesdienstes in 

der Stiftskirche Kaiserslautern 1818 

Nach 40 Jahren spielte die 

Leiningische Hauskapelle un-

ter der Leitung von Dr. R o-

land Würtz zum letzten Mal. 

Bei den Weisenheimer Kultur-

tagen kamen noch einmal die 

Musiker zusammen, an verschiedenen In-

strumenten verstärkt , und widmeten das 

Konzert vor allem dem Jubilar Johann Wenzel 

Stamitz, 1717 im böhmisch-mährischen 

Deutschbrod geboren: Er leitete das kurfürst-

liche Orchester in Mannheim, laut Mozart 

ȬÖÏÕÌɯ6ÐËÌÙÚ×ÙÜÊÏɯËÈÚɯÉÌÚÛÌɯÐÕɯ3ÌÜÛÚÊÏÓÈÕËɁ. 

tes, zugesicherte Vergebung der Sünden; so nimmt 

dieselbe, dafür, den Ausdruck Vorbereitung an, 

und entfernt somit alle Nebenvorstellungen, wel-

che an eine dem Protestantismus ganz fremde Kir-

chensatzung erinnern. 

Konfirmationen 2018  

Abschied mit Wehmut : Ȭ+'*Ɂɯ- Leiningische Hauskapelle  

Viele wunderschöne und weit in die Region 

beachtete Konzerte in der Weisenheimer prot. 

Kirche verdanken wir der Leiningischen 

Hauskapelle und ihrem Dirigenten Roland 

Würtz, über drei Jahrzehnte auch oft zusam-

men mit dem Kirchenchor. Zuletzt wurden 

die Weisenheimer Weihnachtsmusik abwech-

selnd gestaltet, ein Jahr von der LHK, das an-

dere Jahr vom Kirchenchor. - Eine Ära ist zu 

Ende gegangen! (Bild: privat) 

Wir sagen den Orchestermitgliedern und dem 

Dirigenten ein herzliches Dankeschön!     
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Weltgebetstag 2018 

Der Weltgebetstag kommt im Jahr 2018 aus 

Südamerika zu uns.  

Surinam liegt im Nordosten Südamerikas, 

zwischen Guyana, Brasilien und Französisch-

Guyana. Dank seines subtropischen Klimas ist 

eine vielfältige Flora und Fauna entstanden 

mit üppigen Riesenfarnen, farbenprächtigen 

Orchideen und über 1.000 verschiedenen Ar-

ten von Bäumen. Rund 90 Prozent Surinams 

bestehen aus tiefem, teils noch vollkommen 

unberührtem Regenwald. Ameisenbären, Ja-

guare, Papageien und Riesenschlangen haben 

hier ein Zuhause gefunden. Surinams Küsten 

eignen sich zwar nicht als Badestrände, dafür 

legen an den unberührten Stränden des Gali-

bi-Naturreservats riesige Meeresschildkröten 

ihre Eier ab. 

Au f einer Fläche weniger als halb so groß wie 

Deutschland vereint das Land afrikanische 

und niederländische, kreolische und indische, 

chinesische und javanische Einflüsse. 

Der Großteil der Bevölkerung lebt in Küsten -

nähe, die meisten von ihnen in der Hauptst adt 

Paramaribo. In dieser als UNESCO-

Weltkulturerbe geschützten Stadt steht die 

Synagoge neben einer Moschee; christliche 

Kirchen und ein Hindutempel sind nur wen i-

ge Häuserblocks entfernt. Die Wurzeln für Su-

rinams vielfältige Bevölkerung liegen in der 

bewegten Vergangenheit des Landes. Im 17. 

Jahrhundert brachten erst die Briten, dann die 

Niederländer Surinam unter ihre Herrschaft. 

Auf den Plantagen der Kolonialherren schu f-

teten die indigene Bevölkerung und bald auch 

aus Westafrika verschleppte Frauen und 

Männer. Ihre Nachkommen stellen heute mit 

den Maroons und Kreolen die größten  Bevöl-

kerungsgruppen. Nach dem Ende der Sklave-

In Surinam, wohin Missionare einst den 

christlichen Glauben brachten, ist heute fast 

die Hälfte der Bevölkerung christlich. Neben 

der römisch-katholischen Kirche spielen vor  

allem die Herrnhuter Brüdergemeine eine b e-

deutende Rolle. An der Liturgie zum Weltg e-

betstag haben Vertreterinnen aus fünf christl i-

chen Konfessionen mitgewirkt.  

In Gebet und Handeln verbunden mit Sur i-

nams Frauen sind am 2. März 2018 hundert-

tausende Gottesdienstbesucher*innen in ganz 

Deutschland. Mit Kollekten und Spenden zum 

Weltgebetstag 2018 fördert das deutsche 

Weltgebetstagskomitee das Engagement sei-

ner weltweiten Projektpartnerinnen. Darunter 

ist auch die Frauenarbeit der Herrnhuter Br ü-

dergemeine in Surinam. Sie bietet qualifizierte 

Weiterbildungen für Jugendleiterinnen an, die 

jungen Frauen in Schwierigkeiten zur Seite 

stehen. 
Bildrechte und Textvorlage Weltgebetstag der Frauen ɬ Deut-

sches Komitee e.V.  

In unseren Berggemeinden feiern wir den  

ökumenischen WGT -Gottesdienst  

Freitag, 2. März 2018 

19 Uhr Prot. Kirche Weisenheim am Berg  

Anschließend treffen wir uns im Gemeind e-

haus zum Gedankenaustausch und zu landes-

typischen Speisen. 

rei 1863 warben die Niederländer Menschen 

aus Indien, China und Java als Vertragsarbei-

ter an. Neben europäischen Einwanderern zog 

es Menschen aus dem Nahen Osten und den 

südamerikanischen Nachbarländern nach Su-

rinam.  
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Die Piscina in Bobenheim  

Piscina in der Bobenheimer Kirche  

Die Fassade der Kirche erstrahlt wieder in ih-

rem alten Glanz, auch die Rosette im Turm,  

eigentlich nur ein sogenannter „Dachreiter,“  

ist wieder befestigt. Doch auch der Innenraum 

birgt ein mittelalterliches Kleinod – eine 

Piscina , was einen Besuch der kleinen Kirche 

wert ist.  

Die Piscina, aus dem Lateinischen = Fischteich, 

Wasserbecken, diente im sakralen Bereich der 

Aufnahme von überschüssigem, geweihtem 

Wasser und sollte einen direkten Abfluss 

durch die Kirchenmauer nach außen haben. 

Es wurde also nicht in eine Kloake oder die 

Kanalisation geleitet, sondern sollte in der 

Kirchhoferde versickern. War die Kirche von 

einem Friedhof, dem Gottesacker, umgeben, 

wurden somit die Toten an der vorausgegan-

gen Abendmahlsfeier mit einbezogen. In der 

Piscina wusch der Pfarrer seine Hände und 

das Abendmahlsgeschirr. Es galten hier stren-

ge Regeln: nachdem der Priester den Leib 

Christi (die Hostien) berührt hatte, durfte er 

die Hand erst wieder öffnen, nachdem ihm 

der Küster einen Schluck Wein über die Fin-

ger gegossen hatte. Der Kelch, der das heilige 

Blut enthalten hatte, wurde mit ungeweihtem 

Wein ausgeschwenkt. Diesen „Ablutions-

wein“ durfte der Priester nur dann trinken, 

wenn er an diesem Tag keine weitere Messe 

zu lesen hatte. Da aber oft mehrere Messen zu 

lesen waren, musste dieser Wein in der Piscina 

ausgeschüttet werden. Im Volksglauben wu r-

de diesem Abluti onswein wundertätige Kraft 

zugeschrieben. Daher wurde er auch gern 

aufgefangen und als Heilelixier den Kranken 

gereicht.  

Verortet sind die Piscinae in der Regel südlich 

– also rechts – vom Altar, da die Kirchen übl i-

cherweise nach Osten ausgerichtet waren. 

Auch die Bobenheimer 

Piscina befindet sich an 

der südlichen Seite des 

Chores. Die doppelbogi-

ge Nische und das Auf-

fangbecken, das Sacrari-

um, aus dem ortsübli-

chen Baumaterial Sand-

stein, stammt aus vorre-

formatorischer Zeit.  

Ein weiteres Beispiel ist in der Nähe zu be-

sichtigen, in der ehemaligen Zisterzienserki r-

che von Eußertal.                                          AB 

Quellen: Rudolf Wild: Ausgespült und abgewischt. Geheim-

nisvolle Wandnischen in alten Kirchen, Blätter für pfälz. Kir-

chengeschichte, Jg 83 (2016); S. 123-127.Bild: Briese 

 In der prot. Kirche in Bobenheim hat 

unser Energiebeauftragter Mathias Blasius alle 

Leuchtmittel ausgetauscht und auf LED u m-

gestellt. Langfristig geht es nicht nur um eine 

Einsparung, sondern wie in Weisenheim und 

Herxheim um die Umsetzung und Unterstü t-

zung der Aktion der Evang. Kirche der Pfalz 

„Reduzierung CO2-Ausstoß“. 

 Auch wenn di e Linde vor der Kirche 

deutliche Spuren einer Pflegebedürftigkeit 

aufweist, versuchen wir seitens des Presby-

teriums, den ortsbildprägenden Baum in der 

Leininger Straße möglichst lange zu erhalten. 

Alle zwei Jahre muss die Kirchengemeinde 

aufgrund der Haftu ngsverpflichtung des z u-

 Die Maßnahme „Sanierung Prot. Kir-

che“ mit dem Außenanstrich und begleiten-

den Arbeiten ist abgeschlossen. Wir mussten 

dabei auf Rücklagen zurückgreifen, um die 

unerwartete Maßnahme „Restaurierung Ro-

sette“ durchführen zu können. - Herzlichen 

Dank allen Spendern! 

ständigen Ministeriums den Nachweis der 

Baumpflege erbringen und die Kosten dafür 

aufbringen.  

Aus dem Presbyterium Bobenheim  

 Die Zeit der Kirchturmuhr (Nordseite) 

ging in letzter Zeit etwas durcheinander, d as 

ausgefallene Motorzeigertri ebwerk musste er-

setzt werden, Kosten: 981,04 €.   
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Aus den Presbyterien  

 Die Aktion „neue Zifferblätter“ ist ab-

geschlossen und abgerechnet. Die Demontage 

und neue Montage durch die Firma Perrot, 

Calw, war nur möglich dank der Mithilfe des  

Fördervereins Prot. Kirche Weisenheim am 

Berg. Statt eines teuren Gerüsts wurden Ar-

beiten mittels einer Hebebühne durch die 

Firma Bauscher durchgeführt. Wegen der en-

gen Platzverhältnisse zwischen Mauer und 

Turm - auch der Nussbaum war im Weg - gab 

es einige Probleme, u.a. auch, weil ein hyd-

raulischer Schlauch platzte. Die nachträgliche 

Sanierung des Erdreichs wurde sachgerecht 

und umweltbewusst durchgeführt.  

Der Förderverein übernahm die komplette F i-

nanzierung und überwies 6.134,49 €. -  Herzl i-

chen Dank dem Vorstand und allen Mitgli e-

dern! 

Die alten Zifferblätter wurden beim Somme r-

fest des Fördervereins erfolgreich versteigert. 

 In Gemeindehaus und Kirche werden 

monatlich die Verbrauchswerte von unserem 

Energieberater Emil Kleindienst abgelesen. 

Dabei geht es um Energieeinsparung und um 

 Unsere große Leiter entsprach nicht 

mehr den aktuellen Unfallverhütungsvo r-

schriften. Deshalb haben wir eine neue ange-

schafft. Sie wird benötigt für Dachrinnen -

säuberung, Weihnachtsbaumschmücken, 

Lichterketten beim Sommerfest anbringen 

und vieles mehr. Wir haben halt hohe Gebäu-

de! Wir danken einem privaten Spender für 

200 € Unterstützung, damit konnten wir die 

Leiter schon zu einem Drittel finanzieren . 

 Der Kühlschrank im Gemeindehaus 

wurde nach 26 Jahren ausgetauscht, gefördert 

durch eine private Spende. Die restlichen Mi t-

tel werden der Rücklage entnommen. Der 

Kühlschrank in der Kü che entsprach schon 

länger nicht mehr den umweltbewussten E r-

fordernissen heutiger Zeit.  

die Verminderung des CO 2-Ausstoßes. Auf-

grund der Arbeit von Herrn Klein dienst hat 

sich die Kirchengemeinde beworben als "Vor-

bildgemeinde". Die Evangelische Kirche der 

Pfalz (Prot. Landeskirche) unterstützt A n-

strengungen, die sich dem Klimaschutz ver-

pflichtet fühlen.  

 Risse: Auf Empfehlung der Fachleute 

haben wir die Rissmonitore zur Beobachtung 

erneuern lassen. Der Eingangsbereich der Kir-

che und weitere Teile wurden gesichert. Die 

Schutzmaßnahmen konnten wir finanzieren 

dank des Benefizkonzertes des Ensembles 

„KLAZZIXX“ mit Petra Fluhr, die uns eine 

volle Kirche und durch den Kartenverkauf e i-

nen erfreulichen Gewinn bescherte.  

2018 sollen nach Einschätzung der Bauabtei-

lung im Landeskirchenrat und der bera tenden 

Ingenieure Maßnahmen durchgeführt we r-

den, um die Rissbildung dauerhaft zu sto p-

pen. 

 Orgel: Wir dürfen froh sein über di e 

Orgel und den Opfersinn der Herxheimer vor 

fast einem Vierteljahrhundert.   

Zum Orgeljubiläum 2018 wird Gero Kalesc h-

ke, Orgelbausachverständiger der Evang. Kir-

che der Pfalz, ein Konzert geben. Vor 5 Jahren 

(siehe Bild) waren die Risse am barocken 

Fenster übrigens noch nicht zu sehen. Bild aus 

dem Jahre 2012: privat 

Herxheim am Berg  

 

Weisenheim am Berg  
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Glocke Herxheim  

Glocke Herxheim: Aktueller Stand einer 

ɃÜÕÌÕËÓÐÊÏÌÕȿɯ&ÌÚÊÏÐÊÏÛÌ 

Presbyterium und Gemeinderat warten auf 

das Gutachten der amtlichen Glockensach-

verständigen. Es wird in Zusammenarbeit mit 

der Generaldirektion Kulturelles Erbe des Landes 

Rheinland Pfalz und verschiedenen Fachfirmen 

erstellt und fundierte Angaben mit kon kreten 

Erläuterungen, fachlichen Hinweisen und 

Zahlen enthalten. Auf der Grundlage dieses 

Gutachtens sollen weitere Schritte und Be-

schlüsse erfolgen.  

Auf Grund des massiven Drucks auf die 

Herxheimer Gemeinde (Geschäftsleute, Win-

zer und Jugendliche) hatte das Presbyterium 

am 24. Sept. folgenden Beschluss gefasst:  

Die im Besitz der politischen Gemeinde Herxheim 

am Berg befindliche und in das Geläut eingebun-

dene Glocke 3 mit der 1934 versehenen Aufschrift 

Ȭ ËÖÓÍɯ'ÐÛÓÌÙɁɯÜÕËɯÌÐÕÌÔɯ'ÈÒÌÕÒÙÌÜáɯÞÜÙËÌɯÈÜÍɯ

Beschluss des Presbyteriums vom 7. Sept. bis auf 

weiteres ruhig gestellt. Der Stundenschlag und das 

Tagesrhythmusläuten werden seitdem von der 

Glocke 2 (Vater-Unser-Glocke) übernommen.  

Wir begrüßen den Beschluss des Gemeinderates, 

der sich beraten lassen will von der amtlich bestell-

ten Glockensachverständigen zweier Landeskir-

chen und zweier Diözesen, zuständig für den Be-

reich der Evangelischen Kirche der Pfalz. Ein Gut-

achten soll rechtliche, denkmalrechtliche Fragen 

klären und Optionen enthalten für eine Entschei-

dungsfindung. 

Dass bundesweit einige Presseorgane andere 

Meldungen abdruckten, können wir nur mit 

Bedauern feststellen. Wir bedauern auch, dass 

die große Kundgebung „Herxheim ist bunt“ 

nicht annähernd zu einer Aufmerksamkeit in 

der Presse geführt hat, wie dies angebracht 

gewesen wäre.  

Es gab zu dem Thema vie-

le Äußerungen: sachlich 

und fachlich dienliche, 

aber auch viele unsach-

gemäße und verletzende 

in dieser und jener Rich-

tung.  

Der Leitende Oberstaatsanwalt des Land-

gerichtes Frankenthal hat eine Anzeige gegen 

Pfarrer Meinhardt bearbeitet und festgestellt, 

dass es gegen den protestantischen Orts-

pfarrer (und gegen den damaligen Ortsbü r-

germeister und einen weiteren angezeigten 

Bürger) nicht einmal „einen Anfangsverdacht 

wegen Volksverhetzung“ gibt.  

Im Zuge der „Glockensituation“ in Herxheim 

erfolgte die Anzeige aufgrund einer Sendung 

(Beitrag rbb in der ARD Ende August), die 

von weit über einer vollen Stunde Aufnahmen 

mit dem Pfarrer nicht einmal eine halbe Min u-

te brachte.  
Bild Glockenturm Jakobskirche Herxheim:  privat 

Presbyterien der Berggemeinden  

Die nächsten Sitzungstermine 

(jeweils um 19.30 Uhr) 

Weisenheim:  Dienstag,  16. Januar 

Bobenheim:  Mittwoch,  17. Januar 

Herxheim:  Donnerstag, 18. Januar 
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Gruppen und  Kreise - Angebote zum Mitmachen  

Kirchenchor Herxheim  

Dienstags 20 Uhr in Chorgemeinschaft mit 

Großkarlbach. Proben abwechselnd im 

Dorfgemeinschaftshaus Herxheim (ungera-

de Wochen) und im Gemeindesaal Groß-

karlbach (gerade Wochen) 

Leitung: Sebastian Schipplick 

Vors.: Martina Gerber, Tel. 06322/64277 

Kirchenchor Bobenheim  

Am 2. und 4. Mittwoch des Monats um 

19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in der 

Leininger Straße 

 
 

Leitung: Christel Meinhardt, Tel. 7482 

Chorobmann: Pfarrer H. Meinhardt  (komm. ) 

Kirchenchor Weisenheim  

Montags um 20 Uhr  

im Gemeindehaus in der Kirch gasse 

Leitung: Christel Meinhardt, Tel. 7482 

Chorobmann: Walter Lauer  

Posaunenchor Weisenheim  

Donnerstags um 20 - 21.30 Uhr  

im Gemeindehaus in der Kirchgasse 

Leitung: Klaus Dietrich, Tel. 8448. 

Gesprächskreis um die Bibel  

Jeweils 14-tägig mittwochs um 19 Uhr im Gemeindehaus in der Kirchgasse  

Leitung: Marianne und Pfr. i. R. Jörg Schreiner, Tel. 1257 

KunterBunterKinderTag  

In der Regel am letzten Samstag eines Monats von 10-14 Uhr im Gemeindehaus 

Weisenheim, Kostenbeitrag 3.- € incl. Mittagessen. 

Team: Simone Tannouri, Diana Kurkowski, Marie-Isabel Brauckhoff, Kristin Fries, Celine 

Laubscher sowie  

Pfr. Helmut Meinhardt  mit Unterstützung von Konfirmandinnen  

Anmeldung beim Pfarramt (Tel. 7482 oder per Mail) erwünscht.  

Diakonissenverein Weisenheim am 
Berg / Bobenheim am Berg e.V. 

Vorsitzender: Pfr. Helmut Meinhardt,  

Tel. 7482, 

Krankenpflegeverein Herxheim e.V.  

Vorsitzender:  

Thorsten-Rainer Hauchwitz,  

Pfaffenhof 14, Tel. 989508 

Förderverein Prot. Kirche  
Weisenheim am Berg e.V.  

1. Vors.: Ferdinand Kolberg, Tel. 914266 

Informationen unter:  

www.fv -protkirche -weisenheim.de 

Besuchsdienstkreis  

Besucht werden Gemeindeglieder, die es 

wünschen. Unterstützung von Pfr. Mei n-

hardt bei Geburtstagsbesuchen. 

Leitung: Marianne Schreiner, Tel. 1257 
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Gemeinde im Bild  

Musikalisch -literarischer Abend in Bobenheim 

zum 50. Chorjubiläum.  

Sigrid Diersch im Interview: Viehfeiertag, eine 

Jugend mit vielen Tieren im Dorf . 

Bäckermeister Müller bei der biblischen Wein 

und Brotprobe in Herxheim.  

Nach langen Jahren Dialektpredigt in diesem Jahr erster ökumenischer Gottesdienst im Garten 

der katholischen Kirche zur Kerwe in Weisenheim.  
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2 mal eine vollbesetzte Kirche zur biblischen 

Wein und Brotprobe.  

Den Herxheimer Winzern herzlichen Dank für 

die Weinspenden und den Weinprinzessinnen 

für die Mithilfe. Alle tragen zum Erhalt der 

Kirche bei. 
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Familiennachrichten  

Getraut  wurden  

in Weisenheim Mattias und Michelle Röschmann, geb. Biehl 

Lukas und Vivian Zagata, geb. Haußmann  

in Herxh eim  Sebastian und Corinna Pape, geb. Opielka 

In Bobenheim a.B.   In Weisenheim  a.B. 

 Fritz Kraft  75 J. 
 

 Hannelore Böttcher 70 J. 

 Elsa Schimbeno 96 J. 
 

 Erhard Freunscht 70 J. 

   
 

 Helga Noll  70 J. 

    
 Ingeborg Götzelmann 75 J. 

In Herxheim  a.B.  
 Barbara Cordes 80 J. 

 Karlheinz Koch  75 J. 
 

 Karl Heinz Pfirrmann  80 J. 

. Dorothea Jotter 96 J. 
 

 Helma Wizemann  85 J. 

 
  

 
 Gerda Fingerle 90 J. 

 
    Dr. Albrecht Kolb  90 J. 

 

Getauft wurden   
in Weisenheim Isabella Brach 

Liz Krüger  

Niklas Krüger  

Leon Besch 

Lukas Klaus Walther  

in Herxheim   Aurelia Sophia Lutz  

Zu Grabe getragen wurden  

in Weisenheim Ursula Siglinde Helbig, geb. Wohlt  

Erhard Valentin Diehl  

in Bobenheim  Käthe Prinz, geb. Samer 

Wir gratulieren  
zum 70., 75., 80., 85., ab 90. Geburtstag hier namentlich und wir schließen  

darüber hinaus alle Jubilare auch mit guten Segenswünschen ein: 

Die Daten entnehmen Sie bitte dem gedruckten Kirchenfenster 

Ich möchte nicht, dass mein Geburtstagsjubiläum am .................... 2018 im nächsten 

KIRCHENFENSTER veröffentlicht wird.  

Name: .............................................   Unterschrift: ........................................... 

Ort:      ............................................. 
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Für die Kleinen in den Gemeinden  

KUNTER -BUNTE -K INDER -TAGE 

Jeweils am letzten Samstag eines Monats 

von 10-14 Uhr im Prot. Gemeindehaus in 

der Kirchgasse  

Die nächsten Termine sind am: 

27. Januar und 24. Februar 

Bitte beachtet die Ankündigungen im 

Amtsblatt.  

Eulenspiegel als Weihnachtsbäcker  

Eulenspiegel kam einst nach Braunschweig 

und ging in eine Bäckerherberge. Da rief ihn 

ein Bäcker in sein Haus und fragte ihn, was er 

für ein Geselle wäre. „Ich bin ein Bäcker-

knecht“ sagte Eulenspiegel. Da fragte ihn der 

Bäcker, ob er für ihn arbeiten wolle, er habe 

gerade keinen Gesellen. Eulenspiegel sagte zu. 

Als er nun 2 Tage bei ihm gewesen war, da 

hieß ihn der Bäcker allein backen zum Abend, 

denn er könne ihm nicht helfen bis zum Mo r-

gen. „Ja was soll ich aber backen?“ fragte Eu-

lenspiegel. Der Bäcker antwortete ihm zum 

Spaß: „Bist du ein Bäckerknecht und fragst, 

was du backen sollst? Was sonst als Eulen 

und Meerkatzen.“ Und damit ging dieser 

schlafen. Da ging Eulenspiegel in die Backstu-

be und machte aus dem Teig lauter Eulen und 

Meerkatzen. Als der Meister des Morgens in 

die Backstube kam, so fand er weder Semmeln 

noch Brot, nur Eulen und Meerkatzen. Da 

ward  der Meister zornig und sprach: „Was 

hast du gebacken, den Teufel auch!“ Eulen-

spiegel antwortete: “Was ihr mich geheißen 

habt, Meister“. „Was soll ich nun mit dieser 

Narretei, das kann ich nicht zu Geld machen. 

Du wirst mir den Teig bezahlen!“ Eulenspie-

gel bezahlte den Teig, packte die gebackenen 

Eulen und Meerkatzen ein und trug den Korb 

in die Herberge Zum wilden Mann. Er hatte 

nämlich oft gehört, man könnte nichts so Selt-

sames nach Braunschweig bringen, dass man 

nicht Geld daraus bekäme. Es war gerade am 

Tag von St. Nikolaus. Da stellte sich Eulen-

spiegel vor die Kirche mit seiner Ware und 

verkaufte alle Eulen und Meerkatzen und b e-

kam viel mehr Geld dafür, als er dem Bäcker 

für den Teig bezahlt hatte. Das hörte der Bä-

cker, wurde ärgerlich und lief vor die Kirche 

und wollte noch das Geld für  das Holz, womit 

der Backofen geschürt worden war. Aber Eu-

lenspiegel war gerade weggegangen mit sei-

nem Geld und der Bäcker hatte das Nachse-

hen.  

Vielleicht könnt ihr versuchen, nachzubacken, 

was Eulenspiegel hier gemacht hat? Mama 

und/oder Oma werden euch sicher gerne hel-

fen. 
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Gottesdienste Dezember 2017 bis Februar 2018 

 Weisenheim  Bobenheim  Herxheim  

03.12. 
1. Advent  

10 Uhr Pfr. i. R. Monath  
10 Uhr Pfr. Meinhardt  

Vorstellung Präparanden  

10.12. 
2. Advent  

10 Uhr Pfr Meinhardt  9 Uhr Pfr. Meinhardt  10 Uhr Pfr. i. R. Mergl 

13.12. 
Mittwoch  

16 Uhr Krabbelgottesdienst Prot. Kirche Weisenheim am Berg  

Prädikantin Gärtner und  Pfr. Meinhardt  

14.12. 
Donnerstag  

Nachtgedanken ökumenische Andacht 20.30 Uhr Prot. Kirche Weisenheim am Berg 

17.12. 
3. Advent  

10 Uhr Pfr. Meinhardt   9 Uhr Pfr. Meinhardt  

21.12. 
Donnerstag  

Nachtgedanken ökumenische Andacht  20.30 Uhr Prot. Kirche Weisenheim am Berg 

24.12. 
Heiligabend  

16 Uhr Pfr. Meinhardt  

und Team  

18.30 Uhr Pfr. Meinhardt  

mit Posaunenchor 

17.15 Uhr Pfr. Meinhardt  
16.30 Uhr Pfr. i. R. Theison 

Kirchenchorgemeinschaft 

K o l l e k t e  für  „Brot für die Welt“ 

25.12. 
1. Weihnachtstag  

10 Uhr Pfr. Meinhardt  

Abendmahl / Kirchenchor  
  

26.12. 
2. Weihnachtstag 

 
10 Uhr Pfr i. R. Monath 

Abendmahl  

10 Uhr Pfr. Meinhardt  

Abendmahl  

31.12. 
Altjahrsabend  

17 Uhr Pfr. i. R. Theison 18 Uhr Pfr. Meinhardt  16.30 Uhr Pfr. Meinhardt 

01.01. 
Neujahr  

17 Uhr Pfr. Meinhardt  siehe Weisenheim 

07.01. 
1. So. n. 

Epiphanias  

10 Uhr Prädikant  Zagata 9 Uhr Pfr. Meinhardt  10 Uhr Pfr. Meinhardt  

K o l l e k t e  für die  „Partnerkirchen in Übersee“ 

14.01. 
2. So. n. 

Epiphanias  
10 Uhr Pfr. Zumstein   9 Uhr Pfr. Zumstein  

21.01. 

letzter So. n. 

Epiphanias  

10 Uhr Pfr. Meinhardt  9 Uhr Pfr. i. R. Mergl  10 Uhr Pfr. i. R. Mergl  

28.01. 
Septuagesimae 

Bibelsonntag    Gemeinsamer Gottesdienst in Weisenheim am Berg 

10 Uhr Pfr. i. R. Schreiner / Pfr. Meinhardt / Kirchenchor  

anschließend Ausstellungseröffnung im Gemeindehaus 

K o l l e k t e  für   „Bibelverbreitung in der Welt “ 

04.02. 
Sexagesimae 

10 Uhr Pfr. Meinhardt  9 Uhr Pfr. Meinhardt  
10 Uhr Dekanin i. R. 

Hoffmann  

K o l l e k t e   für den Kirchentag 

11.02. 
Estomihi   

10 Uhr Prädikant  Zagata  9 Uhr Prädikant  Zagata 

18.02. 
Invocavit  

10 Uhr Pfr. i. R. Theison 9 Uhr Pfr. i. R. Theison  10 Uhr Pfr. i. R. Monath 

25.02. 
Reminiscere 

10 Uhr Pfr. Meinhardt   9 Uhr Pfr. Meinhardt  

K o l l  e k t e   für  „Flüchtlings- und Menschenrechtsarbeit“ 

02.03. 
Freitag 

Weltgebetstag  - ökumenischer Gottesdienst 

19 Uhr Prot. Kirche Weisenheim am Berg 

anschließend Zusammensein im Ev. Gemeindehaus neben der Kirche 

 


